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Elektronischer
Schiedsrichter
Jeder Mitspieler erhâ!t eine Taste, die er betatigt,
sobald er sich me/den möchte. Eine LED kennzeichnet
die zuerst betatigte Taste.

sen wird. IJhcr S I kann die Schaltung
aktiviert werden. Sofern keinc LED aut-
leuchtet. betriigt (lie Ruhestromaufnahrne
nur wenige pA und steigt im Betrich, d. h.
eine LED leuchiet, Ulf Ca. 8 mA an.

Aligemeines

Schaltungen dieser Art werden häufig in
Fernseh-Quizsendungen eingesctzt. Bei der
liicr vorgeste!ltcn Schaltung könneri his Lu

8 Mitspieler angcschlossen" werden, von
denen jeder eine Taste erhdlt, (lie er heti-
tigi, sohald er seine Antwort wcil3. Da-
durch werden die Tasten aller Uhrigcn
Tcilnehnier hiockieri, und cine LED Leigi
(lie zuerst hetitigte Taste an. Daneben ist
(lie Schaltung auch für Rommé-Spieler oder
als Reaktionsicster gut geeignet.

Zur Schaltung

Kcrnstdck der Schaltuig, (lie mit nur
2 ICs mid einigen exiernen Bauelernenten
auskommi,. hildet cin 2 x 4-Bit-Latch des
Typs CD 4508. Die Dateiicingdnge D 0 his
D 7 liegen Ober den Widersiiinden R I his
R 8 aul' Massepotential. Die Datenausgin-
ge des IC I liegen mi Ruhezustand aLif
Low-Potential. Dernentsprechend hefindet
sich der Ausgang (Pin 13) des nachgeschal-
teten 8-fach NOR-Gaiters (IC 2) des Typs
CD 4078 auf ,,Hi gh". Dieses Signal wird
zuruckgelUhrt aul (lie Latch-Triggereingiin-
ge des IC I (Pin 2, 14).

Sobald eine der 8 Tasten hetiitigt wird,
gelangtdas enisprechende High-Signal auf
den betreffenden Eingang (einer der Em-
ginge D 0 bis D 7). Zunächst wird dieses
Signal direkt auf den zugehorigen Aus-
gang durchgeschaltei und es erscheini hier
ein High-Pegel. Dies hewirki zweierlci: Zum
eineri wd die an dieseni Ausgang liegen-
de LED angesteucrt und zum anderen
wcchselt der Ausgang des NOR-Gaiters
von ..High" auf ..Low".

Durch die Ruckfuhrung des Signals auf
(lie Latch-Triggereinginge des IC I wird
der derzeitige Signal-Status festgeschrie-
ben, d. h. die EingInge sind desaktiviert
mid weitere Tastenheiätigungen, d. h. Pe-
gekinderungen an den hhrigen Eingiingen
konncn nichi mehr herucksichtigt werden.

Die Zeit vom Erkennen einer Tastenhe-
Iitigung his zurn Dcsaktivieren der dhri-
gen Dateneirigiinge hiingt mi wesentlichen
von den Laufzeiten der heiden ICs ab und
liegt im Bereich einer Mil lionstel-Sekun-
de. Darnit ist es praktisch ausgcschlossen,
daB 2 Tasten gleichzeitig erkannt wet-den.

Mit der Reset-Taste TA 9 kann die Schal-
tung wieder ,,scharf" geschaltet werden.

Die Versorgung crfolgt Ober eine 9 V-
Blockbaiterie, die an (lie Platinenanschlul3-
punkie ST I (+) und ST 2 (-) angeschlos-

Zum Nachbau

Anhand des BestUckungsplanes werden
die Bauelemente auf die Platine gesetzt
und Ulf der Leiterbahnscite verlötet. Vv'ir
heginnen hierhei roil der Besthckung der 6
BrUcken, gelolgi von den Widerstanden.
Danach werden (lie Ldtstifte eingesetzt. Die
8 Leuchtdiodcn sind soweit durch die
zugehorigen Bohrungen zu stecken, dal3
sich ci n Abstand zw ischen Platinenober-
seite und Leuchtdiodenspitze von 15 mm
ergibi. Die Katode der Leuchtdioden, ii. Ii.
diejenige Seite, in welche die Pfeilspitze
weist, ist meistens durch cine Abflachung
am Gehiuse gekennzeichnel.

HliIt man die LED gegen (las Licht, kann
(lie Katode aLicli (lurch (lie groI.ere Metall-
tliiche im Kunststoff-LED-Gehduse iden-
titiziert werden. Eine Verpolung (Icr LEDs
in dieser Schaltung schadet dciii Bauteil
normalerweise nichi.

Alsdann sind die heiden ICs unter Be-
achtung der richtigen Einhaulage einzuset-
Len und aul der Leiterhahuseite zu verlö-
ten. Der Taster TA 9 wird zur Erzielung
des erlorderlichen Abstandes an 2 Lötstifte
gelotet, wiliiend der Kippschalter S I di-
rekt his zum Anschlag in die iugehorigen
Bohrungen der Platine Z1i stecken ist. Die
Zentral-Befestigungsniutter wi rd nicht
henotigt und kann entfernt werden.

Der Batterieclip turn Anschlull der 9 V -
Blockbatterie wird mit seinerroten Ader (+)
an den Platinenanschlul3punkt ST I und
mit seiner schwarzen Ader (-) an ST 2 an-
gelöiet.

Für den Anschlul3 der Taster TA I his
TA 8 werdcn 8 StUck 2 in lange einadrigc
ahgeschiniile Leitungen verwendet. Ca. 2 cm
vor deni Leitungsende wird ills Zugentla-
stung auf der Gehiluseinnenseite ein Kno-
ten in jede Leitung cingefUgt. (lie durch die
enisprechenden Bohrungen zu stecken siiid.
Die Ahschirniungen der 8 Leitungen sind
mit den Platinenanschlul3punkten ST 3, 5,
7, 9, II, 13, 15. 17 zu verhinden, wmihrcnd
die Innenadern an ST 4, 6, 8, 10, 12, 14,
16,18 angeschlossen werden.

Am anderen Leitungscnde, an dciii die
Taster zu hefesligen sind, wird zunlichst
ein Ca. 20 mm langer Schrumptschlauchab-
schnitt Ober jede Leitung gestUlpi, der
anschlief3end als Isolierung und Zugentla-
stung dient. Hierzu werden zunachsi In-
nennader und Abschiniiung an die heiden
TasteranschlUsse gelotet, urn anschlieLend
den Schrumpfschlauch mit der einen HUIf-
te seiner LUnge U her den Taster und mit (Icr
anderen Hiiltte Ober die Zuleitung zu siUl-
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Ansicht der fertig bestückten Platine des elektronischen Schiedsrichters
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Schaltbild des elektronischen Schiedsrichters
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Bestuckungsplan der Platine des elektronischen Schiedsrichters
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Stückliste: Elektronischer
Schiedsrichter

Widerstände
R JO

IOk....................................R 1-R9

Haibleiter
(1)4078 .....................................IC 2
(I)45()8 .....................................IC I
I[D. 3mm, rot .....................Dl-1) 8

Sonstiges
I oster, print. kurz. ..................... TA 9
Taster, Einhau ................TA I-TA 8
Kippschalter. I x urn ...................S I
I x Batterieclip
20 x Lotstifte, 1mm
I 6rn flexible Leitung, zweiadrig. 0,4mm2
160mm Schrumpfschlauch 0 6mm
95mm Silherdraht

anderen Hälfte Ober die Zulcitung zu still-
pen und mit Heil3luft zu verschrumplen.
Stehi kein enisprechendes I-IeiI3Iuligehläse
zur VerlUgung, kann durch vorsichtiges,
rnoglichst gleichniiil3iges tiberstreichen des
gesamten Schrunipfschlauches mit cinem
LOtkolben eine Erwärmung für den
Schrumpfprozel3 herheigefuhrt werden.

Nachdem die Leiterplatte in die Gehäu-
seunterhalhschale und die 9 V-Blockbatte-
ne angeschlossen wurde, kann ein erster
Test erfolgen. 1st dieser erfolgreich ahge-
schiossen. wird das Gehduseoherieil auf ge-
setzt rind verschrauht, und dos Geiat kann sei-
ner Bestimmung zugefUhrt werden. 10
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